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Haben wir eine Revolution gehabt? Oder war das, was mit unwider⸗ 
ſtehlicher Gewalt das letzte, todesbange Sträuben des Abſolutismus beſiegte, 
ſeine trotzigen Säulen zerbrach, ſeinen morſchen Stamm entwurzelte, war das 
nichts weiter, als eine Revolte? War es eine Revolution, welche unter den 
Heldenthaten der Völker legitim iſt, und über welche in den ſtrahlenden Hal- 
len der Weltgeſchichte zu Gericht geſeſſen wird, oder war es ein verpönter 
Straßen⸗Skandal, der ſein Forum in den rußigen Stuben des Molkenmarkts 
findet? Waren die zweihundert Brüder „deren Opferblut den Altar der Frei- 
beit benetzte, Helden oder Verbrecher? War die erhabene Feier, wo⸗ 
mit die zerfleiſchten Leichen der Märznacht zur Rubeſtätte geleitet wurden, eine 
Komödie? War die Ehrfurcht, welche den Hüllen der Märtyrer erwieſen 
ward, nichts als Heuchelei? Wehe denen, welche dieſe Fragen aus der ban— 
gen Seele des Bürgers herauf beſchwören und eine zähneknirſchende Ant⸗ 
wort trotzig oder unklug herausfordern! 


Hört es denn, Ihr, die Ihr es wagt, die Weltgeſchichte in ſolche Kapitel 
zu theilen, welche geglaubt werden dürfen, und in ſolche, die nicht geglaubt wer⸗ 
den dürfen, wir wiederholen's Euch, da Ihr ſo vergeßlich ſeid: Wir ſind 
Eurer Schule entwachſen! Lernet Ihr von uns, nicht wir von Euch! — 
Hoffet nicht, die Revolution, die wir, rüſtige Arbeiter in der Werkſtatt der 
Geſchichte, gemacht haben, in die Rumpelkammer zu werfen! Werft die 
ſchlechten Verfaſſungsentwürfe hinein, ſie gehören dorthin, denn fie find Pfufch- 
werke, Trümmerſtücke, zerbrochene Nothanker, die das ſtolze Schiff der Frei— 
heit nimmer feſtzuhalten vermögen in der ſumpfigen Bucht des Stillſtandes. 
Unſere Revolution aber war ein Meiſterſtück, das ſtolz prangen ſoll im ſchön⸗ 
ſten Prunkſaal der Geſchichte. 


Wir ſind mündig! hört es, Ihr Thoren, die Ihr glaubt, uns auch jetzt 
noch gängeln zu können! Wir ſind mündig, — nicht blos deshalb „weil wir 
es verſtanden haben, eine Revolution zu machen, ſondern deshalb, 
weil wir es verſtehen, die Revolution zu ertragen. Wer wagt es, zu 
behaupten, daß wir auf der leuchtenden Höhe der Freiheit vom Schwindel 
ergriffen worden ſind? Wer wagt es, uns, unſeren Brüdern aus allen 
Ständen, eine Uebelthat zur Laſt zu legen, die die Freiheit verſchuldet hat? 
Klimmt uns nach auf unſere Höhe, Ihr Engbrüſtigen, wenn Ihr es vermögt; 
bier oben iſt's gar herrlich! Und wenn Ihr's nicht vermögt, ſo bleibet unten 
bei den quakenden Fröſchen. Wir fürchten Euch nicht, denn wir ſind Männer! 


Ihr habt — ohne Scheu vor dem Urtheil der Welt, ohne Scheu vor dem 


Richterſpruch der Geſchichte — gefragt, ob wir denn wirklich eine Revolution 
gehabt haben? Habt Ihr unſere Antwort vernommen? 
Hurrah! Nach dem Friedrichshain! 


Habt Ihr die Vierzigtauſend Männer geſehen, mit wehenden Fahnen, mit 


leuchtenden Blicken, mit den Mienen voll ſtolzer, ſelbſtbewußter Kraft? 


Beugt Euch vor der Majeſtät des Volks! Ihr habt gefragt, und wir ha⸗ 
ben geantwortet. Seid Ihr zufrieden? Oder wollt Ihr, daß wir Euch 
nicht blos antworten, ſondern Euch auch beweiſen, daß wir eine Revolution 
gemacht haben? Zu Eurem eignen Heil verlangt es nicht! Wünſchet Euch 
Glück, daß Ihr mit Männern zu thun habt, mit Männern, die Ihre 
eigne Würde zu hoch achten, als daß fie zur Ruhe, Ordnung, und Geſetz⸗ 
lichkeit kommandirt zu werden brauchen. 

Wollt Ihr nicht frei ſein, ſeid wenigſtens ruhig. Stört unſere That⸗ 
kraft nicht, wir wollen Euren Schlaf nicht ſtören. Ihr habt nichts von uns 
zu fürchten, und was wir von Euch zu fürchten haben, ängſtigt uns nicht. 
Wir ſind auf der Hut! 

Was beſorgt Ihr? Iſt die fromme rechtgläubige Angſt, welche eine 
Störung des letzten Chorals im Gottesdienſt beſorgte, iſt die ordnungslie⸗ 
bende Polizei-Furcht vor Hemmung der Paſſage in der Königsſtraße nicht 
unnütz geweſen? Iſt die interimiſtiſche Gnade, welche der Bürgerwehr er— 
laubte, an der ruhmvollen Demonſtration privatim theilzunehmen, nicht 
ohne kräftige Erwiderung, ſondern nur mit freudigem Spott-Gelächter auf⸗ 
genommen worden? Glaubt es nur, Ihr habt nichts zu fürchten, aber glaubt 
nicht minder: Ihr habt auch nichts zu hoffen! 

Laßt Euch, zu Eurem Beſten, aus Euren Träumen aufrütteln. Wir 
wollen nach Kräften dazu beitragen, indem wir Euch immer wieder unfe- 
ren Wahlſpruch donnernd in die Ohren rufen: 


Hurrah, nach dem Friedrichshain! 


Im Friedrichshain aber ſingen wir mit Begeiſterung den Hymnus un⸗ 


ſerer Revolution: 
Heil Euch im Siegerkranz, 


Söhne des Vaterlands, 
Im kühlen Grab. 
Helden! in heißer Schlacht 
Brach't Ihr die ſtolze Macht! 
Opfer der blut'gen Nacht, 
Heil Euch im Grab! u. ſ. w. 
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Schnellpreſſen druck von E. Litfaß, Adler⸗Straße Nr. 6. 


＋ 


N 


AM 
* 
Lé 
2 ` 8 
äm, d 
` ) 
* — 


es en Sie oe debe — 5000 0 we Genen 


> ` ?magmonmg en asian a0, dd ng dëng 
pr Tide Gb md nt Yan ` a 
8 Acne dm madzisg zaumzëff ani b ic A Mech 


um e 
| ende, ‚nglon Dog ggläf mg am eee eee 


ML 2 aun 3759 rd zd Lee sg e mg mg bu Ipuaft 
ni de äng 29 Vie mat Faradairiun ae Aa12paip ab "mi 


ug dei Bea pas? bus Aug none} mean hold ie 


| 4 beinen Din es Warte Madl ragte mand aß Tee Mam 


1 gem ee ant u eee e e zt frz ee 
RECH TEE ‚asien Auf ug gëff pin 
bund gege ug raume) gail 

u wd rä dur age or e dar Abi dt Met 
dau mar néi 185d dÉ wat Vin daS ui) oa ne win deg 
em gäe n ee bun nur ge Sea ang gd uz 
Liga ji an, 196 Jun an r 
aun Abe App eee een ma ag DE "dt wuetd nef ` 
dehnen ze 28 9. 2pnelsd Drsiapapeft mi Slarodd ag) Sai uni 


` zéie ee ag m poll mg pm son "ar Ingolf age 
| vn adserrprüßßt 250 let non life dg OC eee ginn ` 
N "bin mg mit z megane waad mg ma ‚dual 


Am zé bis no op mm "un made nun) Jr and 
In gënt ug séin ed rd Nun en "up "nde mmmenp 


Innen e n. 10 % man wt ) 


` 9 neden vert wf Bun jan wan v Aaf ef 


den node mt Qui de vm ëtt tot vie Aen men 
n u äi ai dnranmud uf def mm 
Inindediindsisfi ad deng dëetanéëi 


n u remm wg gmesafiogs@ det de ungen wa ud fg: ef 


Gemeng 1222 
das nr: mt Gu Mac 


eee zap eee 
Idee | 
oh er 
ee sat ig zët har 
ee ge 
WE td RT 


“2 vegan Ge Ana Ant aan AR Mändeg 10 uu 10 e win un A 


aa reis adden 514 sole. l no 


gets snmahuletdR Sai madnund spnndäsdet ge and Nr rem 
204 ınar lagen mm rant nid) Aanbra vun vpigënat an 
mag ine 50 dt eines ap 69 10 9310. agin Ale t Shin 
Iech. g-äpslänaft gg si schlau dä geg ‚Ni o iupal laß ze nad 
ee min bn nu ide ‚Aa mftlap . uf gb mg mal 
atm zIo IE 82 md gr pi ni uur wat zi JS et 
ar ug nil ma mldniy@ nme , 207 Imanudiaaz ag nern nin 
wol ‚wand af 
ons n le dhe dte ai braräfft mé wéi mandhjinfieng 0 Ban ` 
h oammtanf mé oft ns schlau eee ag ët n 
nd ng du ⁰ννν id ee , eee a (OO ET ichn dm 
mit 828 aus aun nubel bd June eee e ld mp 
Weed mn 2200 niert am ` 


d eg dd d we dé dat dÉ, Alf um dn rä 


m esltreag Win déi ble gi dun spit ns-. duni ag ala lid 
gut op ad its ei ff 50 And Binden "et gp mi 
` (bi po dat ü Aug 100 10 mm (nétt vue 1 
tege ai zait opt 20 "9 „neh dé ig ën 
dh Hu, Ltr u; e eee 29 ni sind beg, Mb 
KL anf in an te? HW an dntamg enn, Off att 
ie 250 DAS ala pg A9 ‚rat ausbardusg , Ho! ‚also 
al a ue pa 28 ut papa aloduzfs) sammen 1550 
öl in Dot mëng del 200 ‚hätt N sie ann 3335 uu vfl 
0 vi nun neff 


a: Mecht df ae Lean? di br 80 !gidıslim oa A8 
In fent Zitat scht in — Age zéi dÉ "Leif mg ug ung Am 


Aizdpsg mda nm ag moitnlousit aus „medod goäurtmg & 
ub „ parat zë ‚mine nul us sig fra" bo dt Ben 
Mani mas Zeg og abc giän) 220 Yan ru rd ‚unigundsd 


asia ano msi mann Ann bn Wë af Fa ar ging: 
Zei alu fa Vadizrg dg 0 pl ng Ae? out indie ars e 


Wümme a 0E ne matiftzdrnë 10 sët. san jus fra bun mailt ` 
eet Gë af „bühren ir Sal ouer gét 1 Git red ang % ie 28 
n fig ou der unzd dcin Auf gët dÉ ` 


22 eee së 


* 


E 1 ame uuns 2 apen 


— 


